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Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und Fremdenliste.

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Bezugspreis (einschl . Amtsblatt ) : Für das ]ahr Mk . 9.—, für das Vierteljahr
in einen Monat Mk . 1.50 für Selbstabholer , frei Haus Mk . 11 .40,

•ÜO» Mk. 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg . Tägliche
Nummern 10 Pfg.

Schrift » und Oeschäftsleitung Femspr . Nr . 3690 . === = =

—— Organ der Stadtverwaltung—
mit der Frei - Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden 4.
Einrückungsgebühr für das Bade -Blatt ; Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg . Die 3mal g«ap,
Petitzeile neben der Wochen -Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg . Dl©
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. Z —. Einmalige Aufträge unterliege»
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 1.0 Ul»
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-
'■■■■u —' ■-- --  schriebe neu Tagen wird keine Gewähr übernommen . . . .
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Bekanntmachung.
I treten folgende Bestimmungen in Kraft:

mit, mittels Postkarten zwischen dem besetzten
2. Die .ä ' NÄ ' Deutschland rst erlaubt
3 Pit ,,. afrc kfitfnt nur Familiennachrichtenenthalten.

t .n f ehr klarer , .leserlicher, möglichst lateinischer
um . 1i. geschrieben und deutlich mit Name und Adresse des
Absenders versehen sein.

die*deutsche" iu 8eIa fi enert  Sprachen sind Bit französische und
bisherig ?,: Bestimmungen den postalischen Verkehr

!lenb  E>kerbe« in Kraft , soweit sie nicht durch die jetzigen
Abänderungen widerlegt werden.

_ L’Admin iatrateur du Cercle de Wiesbaden Ville.

öas Neueste aus Wiesbaden.
, ,,T~0»8Kaiser Friedrich Bad ist wieder bis
' ^.e^ ne >̂ Samstags bis 7 Uhr.

Der v  c - ,und Erziehnngsfragen der Gegenwart,
«männische Verein hatte sich zur Erörterung

hochaktuellen Themas in der Person des Direktors
res staatlichen Realgymnasiums Geh. Studienrat

aJ* rer  eine Autorität austerkoren mit allen den
, Erfahrungen , die dabei nicht vermisst

alloJ 1 ^ 01’ Ed der Redner löste seine Aufgabe in
vtTi^ VerStändlicher  Weise , der auch der Anders-
Als PrJftCŜ lne  Anerkennung nicht vorenthalten konnte,
die Pfi 68 a ^ der  Erziehung bezeichnete er mit Recht
zieb 'im^ 6 °er Sachlichkeit und Wahrhaftigkeit , die Er-
iT1 , ^ zu^  Mut und zur Selbständigkeit als Funda-
aher ZU a len  eiteren Zielen. „Sei, was du willst,

^anz -<< Dazu müsse die Schule ihre Hilfe
und v r+ T ^ edner  bespricht im weiteren die Nachteile
sctn.lo i? 6 der ^Eute so viel propagierten Einheits-
r , ' ~;r sieht in dieser eine Art Zuchtanstalt der
Vn|, ifk nie bei der vielfachen Zerklüftung unseres
Fr+ct,,k Cni’ durc^ Religion und anderes die Gefahr des

p ens  ungezählter Privatschulen bringe . Auch
rürt -a,r, e ^ er  Auslwahl der Begabten kann er nicht

^stimmen . Einmal hält er die Verant-
- - kchkeit dessen, der die Begabten auszuwählen habe,
P„, zu  8TOSS>weiter entwickelten sich bei der Jugend die
. . . ^ teiten nicht gleichmäßig in einem bestimmten

ter. Manchem Schüler halte es in den ersten Jahren
•chwer , den Schulzielen zu folgen, und erst in späteren

Jahren trete seine wirkliche Begabung zu Tage. Sodann
liege die Gefahr vor , dass sich ein Dünkel gegenüber
anderen herausbilde , wo man durch seine eigene Be¬
fähigung sich über sie emporgearbeitet habe. Auch
aus dem Zwang , wenn der Schüler einmal als begabt
anerkannt sei, durchhalten zu müssen, sei nichts Gutes
zu erwarten . Einen grossen Mangel in den heutigen
höheren Schulen sieht er in dem Berechtigungswesen,
das dem Schüler die Unlust zum Studium bringe und
die Bildung zur Nebensache mache. ' Vonnöten sei
zweifellos eine Steigerung der Unterrichtsziele in der
Volksschule. Was die Erziehung anbelange , so sei die
Schulzeit zu kurz, um das gewünschte Ergebnis dort
allein erreichen zu können . Die Frage der Einsetzung
der Schulräte sei keineswegs so kurzer Hand abzu¬
weisen. Es Seien aber dazu Vorbereitungen zu treffen,
die nicht übereilt werden dürften . —- Zum Schluss zollte
das Auditorium dem Vortragenden lebhaften Beifall.

— Die Ferien für die Schulen in Wiesbaden und
Biebrich sind wie folgt festgesetzt : Osterferien von Mitt¬
woch, den 9. April bis Donnerstag , den 24. April;
Pfingstferien von Freitag , den 6. Juni , bis Dienstag , den
17. Juni ; Sommerferien von Freitag , den 18. Juli , bis
Dienstag, den 11. August ; Herbstferien von Samstag,
den 4. Oktober , bis Dienstag , den 14. Oktober ; Weih¬
nachtsferien von Dienstag , den 23. Dezember, bis
Freitag , den 9. Januar 1920.

wc. Die Bürgerstiftung zum Wiederaufbau des Hand¬
werks verfügt heute über einen Kapitalstock von 114 000
Mark. 100 selbständige Handwerker , die hilfsbedürftig
aus dem Felde zurückgekehrt sind , haben aus ihr
bereits die Mittel erhalten zur Überwindung der ersten
wirtschaftlichen Not . Immerhin sind zu diesem Behufe
noch Mittel vorhanden . Einschlägige Gesuche sind an
den Syndikus der Handwerkskammer zu richten . Im
übrigen lässt sich heute schon übersehen, däss die
Stiftung weiterer Mittel bedarf, wenn sie auch nur
einigermaßen ihrer Aufgabe gerecht werden soll.

Neue Eisenbahnfahrpreise . Ab 1. April werden
die Personenzugfahrpreise erster bis vierter Klasse
um 100, 40, 30 und 25 Prozent erhöht.  Die
Ergänzungsgebühr fällt bei Schnellzügen fort . Neben
dem Personenzugpreis werden dann Schnellzug¬

zuschläge bis 75 km erster und zweiter bzw,
dritter Klasse 2 bzw . 1 Mark , bis 150 km 4 bzw.
2 Mark , über 150 km 6 bzw . 3 Mark erhoben . Für
den Nahverkehr mit Schnellzügen wird ein Mindest¬
fahrpreis von 17 Mark für erster Klasse , 10 Mark für
zweiter Klasse und 5 Mark für dritter Klasse festgesetzt.
Eine Erhöhung der Fahrpreise der Arbeiter -, Schüler-
und Monatskarten tritt nicht ein;  bei letzteren fällt
die eingerechnete 50proz . Ergänzungsgebühr fort
Militär zahlt voraussichtlich ausser dem seit April 1918
eingeführten 10proz . einen weiteren 20proz . Zu¬
schlag . Zusammerlgestellte Fahrscheinhefte gibt es
vorerst nicht mehr . Der Hundefahrpreis wird um
20 Prozent erhöht Bei Gepäck und Expressgut
entfällt der doppelte Frachtsatz , es werden 50 Pro¬
zent Zuschlag erhoben . Die Beschränkung des
Einzelstücks von 50 kg . fällt fort.

— Thaliatheater . Der II . Teil de» Ibsenschen Drain ««
„Peer Gynt ’s Wanderjahre und Ted ", gelangt jetzt zur Erst¬
aufführung.

— Die KannnerliclUspiele bringen de» Roman „Es fiel
ein Reif in Frühlingsnacht “ mit Fein Andra in der Hauptrolle.
Als Lustspiel wird „Sein Eralineechen " mit Arete Woltz#
gegeben.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Hüller , Wiesbaden
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse;

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Amtsblatt
Nr . 23 vom 8. Februar 1919.

Lebensmittelzulagen für Schwerarbeiter.
Nach dem Erlaß des Herrn Staatssekretär des Reichsernährungs-

amtes vom 21. Dezember 1918 kommen sämtliche Zulagen für
Schwer -, «Lchwerst-, und Rüstungsnrbeiter mit dem 9.  Februar d. I.
in Wegfall . Tie ausgegebenen Brot - und Kartoffelzusatzkarten S 3
und S 3 werden mit diesem Tage außer Kraft gesetzt.

Vom 10. d. M . ab dürfen die Bäckkr von den Zulagekarken
nur noch die N -Karten (Zulage für werdende Mütter ) in der bis¬
herigen Weise beliefern.

Wiesbaden , den 6. Februar 1919.
Der Magistrat.

Reisebüro Rettenmayer
Kaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242u. 2376.
Amtl. Fahrkarten-Aosgabe. Amtl. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro, Berlin,
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten . Bettkarte ».
Gepäckscheine und Gepäckrersicherungspolicen ohne Zustellungsgebfihr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise zurück-
genommen . — Amtliche Gepäckbeförderung ZU und von » >>« «

Zügen . Schlafwagenkarten.
Reisegepäckversicherung. Reiseanfallversicheruug.

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
Tcckonzcrt

(4 1/ü—6 Uhr.)

Tee oder Kaffee mit Gebäck Mk. 3.—.

Städtische Badhäuser

RdserfMdriM
Thermal und Süßwasserbäder , Kohlensäure - und Sauerstoff-
hfh ’i? eiß uft * u üd Dampfbäder , elektr Lichtbäder , Wärme-
oetiandlung nach Dr . Tyrnauer , Fangopackungen , elektrische
wasserbäder , Wasserkuren , Massagen , Moor - u . Sandbäder.
Kaum - und Apparat - Inhalation mit Wiesbadener Thermal¬
wasser , Weilbacher Schwefelwasser , ätherischen v,len,

Sauerstoff usw . Pneumatische Apparate.

Badhaus zumSchützenhof

Kinephon-Theater.
Taunusstr . 1, nahe Kochbrunne * .

Erst -Auffishrimg
LEONTINE KUEHNBERG in

Die letzte Liebesnacht der
Inge Tolmeln

Die Tragödie einer schönen Frau
4 Akte

Auserwähltes Beiprogramm.
Anfang 4 Uhr . Sonntags 3 Uhr.

Ende 10 Uhr.

Honopol-Lichtspiele.
Wilhelmstr . 8 Haltest . Rheinstr.

Emst -Aufführung
„ARME LENA“

Der Roman einer kleinen Ballettratte.

In der Hauptrolle : RESSEL 0RLA.
Albert PAULIG in dem fidelen Schwank

Mit Rat und Tat.
Anfang 4 Uhr . — Sonntags 3 Uhr

Ende 10 Uhr.

Thermalbäder mit Ruhegelegenheit

Thalia -Theater
üirchgasse 72. Telefon 6137.

Peer Gynt II Teil:
Peep Gynt ’* Wanderjahre

und Tod
. Drama in 4 Akte»

von Henrik Ibsen.
Die Handlung dieses monumentalen,
gross angelegten Fi 'mwerks spielt an
der Küste von Marokko , in der Wüste
Sahara , im Tollhaus zu Kairo und

auf hoher See.
So ’n kleiner Sohwerenöter

Lustspiel in 2 Akten.

PALAST - HOTEL
Kranzplatz.

Jeden Mittwoch und Sonntag
T66 a KOnZ6Pt  Wintergarten.

Ab 4 Uhr . 86Z-

Husten,Atemnot
==  Verschleimung . - rss
Schreibe allen Leidendtn gerne um¬
sonst , womit ich mich von meinem
schweren Lungcnleiden selbst befreite.

Heinrich Deicke, Wackersleben,
Provinz Sachsen . 916

Auehbei Hautjucken,Flechte » , Krätze,
offenen Beinge .-chwfiren gerne umsonst
Auskunft . Rückmarke erwünscht.

ODEON-rHEJÜER
Erstklassige Lichtspiele.

Telephon 3031. Kirchgasse 18.
Erstaufführung!

Ein Gottesgericht
Drama in 4 Akten mit

Bruno Eichgriin u. Cluire Hajw-
Ticfei — Tacki

Lustspiel in 2 Akten mit
Kailo Sterna.

Unverhoffte Wirkung
Hiimnr

1710
ist die Nummer der

Grünen Radler
3 Hittelstrasse 3,

— «» -der Langgasse. —
Besorgen .alles schnell und billig.

Inhaber Karl Ludwig,
Iriegsinvalid «. 775

Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtoildbühne.

Mauritiusstr . 12. — Tel . 6137.

Es fiel ein Reif in
Frühlinssnacht

Roman in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

FERN ANDRA.
Sein Pr alineehen

Lustspiel in 2 Akten.
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Vormittags-Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Kochbrunnen - Trinklialle.
Vormittags 11 Uhr,

1.  Choral : „Wenn ich einmal soll scheiden“
2.  Ouvertüre „Der Kalif von Bagdad “ Boieldieu
3.  An der schönen blauen Donau,

Walzer . . . . . . . . Strauss
4.  Stolzenfels am Rhein, Lied . . . Meissner
■5. Fantasie aus „Mignon* . . . . Thomas
6 . Siegesbanner , Marsch . . . . v. Blon

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr. 62 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Karorohester.
Leitung : Herr Carl Soharioht , Städtischer

Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Oberon“ . . . . C . M. v. Weber
2.  Aus der Musik zu Shakespeares

„Sommernachtstraum * F. Mendelssohn-Bartholdy
a) Ouvertüre
b) Scherzo
c) Notturno
d) Hochzeitsmarsch

3.  Symphonie H-moll (unvollendete ) F . Schubert
a) Allegro moderato
b) Andante con moto

4.  Ouvertüre zu „Rosamunde “ . . F. Schubert

Abend-Konzert.
8 Uhr. 63 . Abonnements-Koazert.

Städtisches ÜCurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.

Nordischer Komponisten -Abend.
1. Im Hochland, Ouvertüre . . . . N. W. Gade
2. Eine schwedische Bauernhochzeit,

Suite . . A. Södermaun
3.  Berceuse. i
4. Introduciion und Walzer . . . . 1 K ^ ^ tmann
5 Peer Gynt-Suife Nr. 2 . . . . E. Grieg
6. Finnlandia, symphonische Dichtung J . Sibelius
7.  Einzug der Bojaren, Marsch . . J . Halrörsem

KOS1ÜME
MÄNTEL

PELZE
J. HERTZ

DAMEN - MODNEN LÄNGGASSE 2«

MORGENKLEIDER
BLUSEN

UNTERRÖCKE

Kaffee Reichskanzler
und Weinstuben. 906

Bärenstrasse 6.
Vornehin gemütlicher Aufenthalt. =

MM- Weine erster Firmen . -WG
Täglich erstklassiges Künstler-Konzert.

R. Egert.

Bekaunlmachung.
Das Rasiere» und Haarschneideu der Patienten im städtischen

Krankenhaus Wiesbaden
für die Zeit vom L April 1919 bis 31. März 1920 soll an einen
hier wohnhaften Barbier (Meister ) vergeben werden.

Die Bedingungen sind vor Einreichung des Angebots auf
unserem Büro einzusehen und zu unterschreiben.

Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot
-für Rasieren und Haarschneiden " versehen, spätestens bis

Freitag , den 28 . Februar 1919 , vormittags 10 Uhr,
Hei der Krankenhausverwaltung einzureichen.

Später eingehende Angebote können nicht mehr berücksichtigtwerden.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa

erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht versehenen
-Vertreter zur obengenannten Zeit . >

Wiesbaden , den 6. Februar 1919.
Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung
ch«4r ffeud Revision der im öffentlichen Fahrdienst Ber-

wcndan ; findeaden Pferde - nnd Kraftdroschken.
Die Revision der Droschkenfuhrwerke wird wie folgt stattfiuden :

») Für die Droschken Nr . 1. 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 16, 18,
19, 23, 24, 25 , 26, 27, 30 , 31, 32, 33 , 34, 35, 37, 88 , 39,
40 , 43 , 46 , 47 , 49. 50, 53, 54, 68, 60, 63, 65, 66, 68, 69,
71, 72, 73. 74, 75, 78, 81, 84, 85, 87 und 89 am Dienstag,
den 18. Februar , vormittags 10 Uhr.

b) Für die Droschken Nr . 90, 91, 92, 94, 95, 96, 97, 100,
101, 103, 104, 105 , 108, 107, 108, 109, 110, 114, 115,
117, 118, 120, 121, 122, 124, 125, 127, 128, 130, 131,
132, 138, 140, 142, 143, 144, 157, 158, 160, 162, 167,
168, 170, 172, 174, 175, 176, sowie die Kraftdroschken
Nr . 1, 2, 9, 10. 11, 14, 16, 17, 20, 24, am Mittwoch,
den 19. Februar , vormittags 10 Uhr.

Die Droschkenführer haben zu den genannten Zeiten in der

Bekanntmachung.
Nr , F . R. 120/1 . 19. ft.  R . A.

Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche Demobil¬
machung wird folgendes angeordnet:

Artikel 1. , Die  von den Kriegsmiiiisterien oder den Militär-
befehlshabern erlassenen, den Betroffenen namentlich zugegangenen
Verfügungen Rr . Eist. — m . — 896 ; 12. 17. K. R . A., betreffend
Beschlagnahme und Bestandserhebung von kadmiumhältigcn Stoffen
treten hiermit außer Kraft , soweit sie nicht schon durch die bat
Betroffenen namentlich zugegangenen Verfügungen der Kriegs -Roh-
stoff-Abteiluvg Nr . F . R . 830/12 .' 18. K. R . A. vom 18. Dezember 1918
aufgehoben worden sind.

Artikel  2 . Diese Bekanntmachung tritt am 7, Januar 1919
in Kraft . ' '

Berlin , den 7. Januar 1919. 782 b
Kriegs - Rohstoff - Asbteilung.

Wolffhügel.

Fällen darf die Berteilungsstelle die Erhöhung auf mehrere
Zuteilungen verteilen." '

Artikel IV.

Paulinenstratze , anfangend an der Gartenstraße, bis zur Parkstraße,
in einer Reihe pünktlich ” " "Aufstellung zu nehmen. .

Die Droschken sind mit geschlossene»! Verdeck und geschlossenen
Fensternvvrzuführen . Die Droschkmführer erscheinen in dem
vorgeschriebenen Anzug mit Mantel.

Die Instandsetzung der Droschken wird nur insoweit gefordert,
als sie sich bei der jetzigen Knappheit an Materialien durchführen läßt.

Der Droschkenführer Hai insbesondere vorzuzeigen:
a) eine richtig gehende Taschenuhr,
b) seinen Fahrschein,
c) mindestens 6 mit der Nr . der Droschke versehenen Fahr¬

marken,
d) die Polizeiverordnung über das öffentliche Fuhrwesen , nebst

der Bekanntmachung vom 17. 10. 1917 betreffend dm Zu¬
schlag von 100o/g zu den festgesetztenFahrpreisen.

Nach stattgefundener Besichtigung fahren die Drofchkeufin der
Richtung der Bierstadterstratze ab.

Die jetzt an den Droschken befindlichen Stempel find vor der
Anfahrt zu entfernen.

Bei unpünktlicher Gestellung der Droschken wird Bestrafung
auf Grund der Polizeiverordnung für das öffentliche Fuhrwesen
vom 4. 4. 1912 erfolgen.

Wiesbaden , den 3. Februar 1919.
781 Der Polizei -Direktor

vr . Alberti.

Bekanntmachung
ft Nr . F . R. 170/1 . 19 ff , R . A.

Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche Demobil-
machung wird folgendes angeordnet:

Artikel  1 . Die Bekanntmachung Nr . L. 999/10 . 18. K. R . St.,
betreffend Beschlagnahme, Höchstpreise, Melde - und Verkaufspflicht
für Lederabfälle vom 19. Oktober 1918 tritt bis zum 31 . März 1919
außer Kraft.

Artikel  2 . Diese Bekanntmachung tritt am 10. Januar 1919
in Kraft.

Berlin , den 10. Januar 1919 . 782 c
Kriegs - Rohstoff -Abteilung.

Wolffhügel . v

Bekanntmachung
betreffend Höchstpreise für Eisen, Stahl und Walzenfinter.

Nr . F . R . 1080/12 . 18. St.  ÖL St.
Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche Demobil¬

machung wird folgendes angeordnet:
Die ans Grund ,des Ersuchens des Kriegsministeriums , Kriegs-

>»mt vom 16. Juni 1917 , Nr . Bst . 848/6 . 17. K. R . A. erlassenen
Bekanntmachungen der Militärbefehlshaber , betreffend Höchstpreise
für Eisen und Stahl (Roheisen und Rohstahl , Halbzeug und Er¬
zeugnisse aus Eisen und Stahl gewalzt oder gezogen) sowie die
Bekanntmachung , betreffend Höchstpreise für Walzensinter Nr . E.
750/8 . 18. St.  R . St. vom 10. August 1918 treten mit Wirkung
ab 1. Januar 1919 außer Krast . , , ,

Durch diese Aufhebung wird die Wirksamkeit von Verträgen,
die zur Zeit des Bestehens der festgesetzten Höchstpreise abgeschlossen
worden sind, nicht berührt . Ist in solchen Verträgen der Preis
durch den jeweils zur Zeit der Lieferung geltenden Höchstpreis
bestimmt , so tritt an die Stelle des Höchstpreises der zur Zeit der
Lieserung angemessene Preis . Für Lieferungen , die zum Zwecke
der Ausführung von Notarbeiten im Sinne der Verordnüng des
Reichsamts für die wirtschaftliche Demobilmachung Nr . II . 190/18.
.D. M . Sk. vom 21. November 1918 auszusühren sind, dürfen keine
höheren Preise gefordert oder gezahlt werden , als die im letzten
Vierteljahr 1918 gültigen Höchstpreise.

Berlin , den 5. Januar 1919. 782 a
Kriegs - Rohstosf - Abteilung.

Wolffhügel.

Nnchtragsbekanntmachung
Nr . F. R. 800/12 . 18. K. R . A.

zu der Bekanntmachung Nr . F . R. 1/12 . 18. K. R . A.
(Nr . F . R. 1017/11 . 18. fl . 9i. St.).

• Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche Demobil¬
machung wird folgendes angeordnet:

Artikel  I.
In der Bekanntmachung Nr . L . 700/7 . 17. K. R . A., betreffend

Höchstpreise von rohen Großviehhäuten und Roßhänten , vom
20. Oktober 1917, sowie der Bekanntmachung Nr . L. 700/11 . 18.
K. R . A., betreffend Höchstpreise für Kalb -, Schaf -, Lamm- und
Ziegenselle, vom 20. Dezember 1916 erhält der 8 2 a , folgenden
zweiten Absatz:

„Die Sammelstelle zieht jedoch wie bisher von dem nach
Absatz 1 errechneten Kaufpreis eine Gebühr von >/z v. H. für
Grotzvikhhäute- >/g v. H, für Kalb -, Schaf - und Lammfelle und
l ' v.  H . für  Ziegen - und Zickelfelle zu Lasten ihrer Ein-
lieferer ab."

Artikel  II.
Die Bekanntmachung Nr . L . 700/7 . 17. K. R . A., betreffend

Höchstpreise von rohen Großviehhäutm tlnd Roßhäuten , vom
20. Oktober 1817 erhält folgenden

-8 2 h.
Die Verteilungsstelle hat den ihr angeschlossenen Gerbereien

für alle über die Novemberquote hinaus erfolgenden Zu¬
teilungen von Häuten den Preis zu berechnen, der sich aus
der Bekanntmachung Nr F . R 1/12 . 18. ft .' R . A. (auch
F . » . 1017/11 , 18. K. R . A ) vom 30 . November 1918 ergibt,
zuzüglich eines Aufschlages von 1 v. H.

Für die Gerbereien , die Häute über die Novemberquote
hinaus bereits zugeteilt und nicht gemäß Absatz 1 berechnet
erhalten haben , hat die Verteilungsstelle den durch Absatz 1
vorgeschriebeneu Preis bei der nächsten Zuteilung zu erhöhen.
Die Erhöhung beträgt so viel , als der Preis für die bereits
zugeteilten und berechneten Häute höher gewesen wäre , wenn'
die Berechnung gemäß Absatz 1 erfolgt wäre . In besonderen
Fällen darf die. Berteiluugsstklle die Erhöhung auf mehrere
Zuteilungen verteilen ."

Artikel  III.
Die Bekanntmachung Nr . L . 700/11 . 16. K. R . A , betreffend

Höchstpreise für Kalb -, Schaf -, Lamm- und Ziegenselle vom
20. Dezember 1916 erhält folgenden .

„8 2h.
Die Verteilungsstelle hat den ihr angeschlossenenGerbe¬

reien für alle über die Novemberquote hinaus erfolgenden
Zuteilungen von Fellen den Preis zu berechnen, der sich aus
der Bekanntmachung Nr . F . R , 1./12 . 18. K. R . A. (auch
Nr . F . R . 1017/11 . 18. K. R . A.) vom 80. November 1918
ergibt , zuzüglich eines Ausschlages von 2 v. H.

Für die Gerbereien , die Felle über die Novemberquote
hinaus bereits zugeteilt und nicht gemäße Absatz 1 berechnet
erhalten haben , hat die Berteilungsstelle beit durch Absatz 1 vor¬
geschriebenenPreis bei der nächsten Zuteilung zu erhöhen. Die
Erhöhung beträgt so viel, als der Preis für die bereits
zugeteilten und berechneten Felle höher gewesen wäre , wenn
die Berechnung gemäß Absatz 1 erfolgt wäre . In besonderen

In der Bekanntmachung Nr . L . 111/7 . 17. K. R . A., betreffend
Beschlagnahme, Behandlung , Verwendung und Meldepflicht von
rohen Großviehhäuten und Roßhäuten , vom 20 . Oktober 1917 er - '
halten die Ziffern c und ä des ß 4 folgende Fassung:

c) Bon einer Hüuteverwertungs -Vereinignng an einen von der
Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Preußischen Kriegsministeriums
zugelaffenen Verband von Hüuteverwertungs -Bereinigungen
oder an einen von der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Preußi¬
schen Kriegsministeriums zugelassenen Großhändler . ■ . '

d) Bon einem von der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Preußischen
' Kriegsmmisteriums zugelassenen Großhändler oder von einem

von der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Preußischen Kriegs-
ministeriniM zugelassenen Verbände von Häuteverwertungs - .
Bereinigungen an die Sammelstelle (§ 5).

Artikel Y.
In der Bekanntmachung Nr . L . 111/11 . 16. K. R . A., be¬

treffend Beschlagnahme, Behandlung , Verwendung und Meldepflicht
von rohen Kalbfelle» , Schaf -, Lamm- und Ziegenfellen, sowie von
Leder daraus , vom 20. Dezember 1916 erhalten die Ziffern s und
k des ß 4 folgende Fassung:

e)  Von einer Häuteverwertungs-Vereimgung , die einem von der
Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Preußischen Kriegsministeriums
zugelassenen Verbände von Häuteverwertungs -Vereinigungen
angehört , an diesen 'Verband ; von einer Häuteverwertungs-
Vereimgung , die keinem zugelaffenen Verbände angehört , au
einen zugelaffenen Großhändler ; in beiden Fällen jedoch
spätestens am fünfzehnten Tage des Monats für das inner - i
halb des vorangegangenen Kalendermonats gesammelte Gefalle.

f ) Von einem von der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Preußischen
Kriegsministeriums zugelassenenBerbandevonHäutevenvertuugs-
Vereinigungen oder von einem zngelasseuen Großhändler a»
die Sammelstelle (§ 5), jedoch spätestens am sünfundzwanzigsteu
Tage des Monats für das bis zum ' fünfzehnten Tage des¬
selben Monats gesammelte Gefälle.

Artikel  YI.
* Im Artikel VI der Bekanntmachung Nr . F . R. 1/12 . 18. K. R . A.

(auch Nr . F . R . 1017 11. 18. K. R . A.) gilt der Grundpreis der
laufenden Nummer 7 a der Preistafel nicht für ein Quadratmeter
Mafchinenmaß , sondern für I kg Nettogewicht.

Artikel  VII.
Die Bekanntmachung Nr . F . R . 1./12 . 18. K. R . A., die teil¬

weise auch die Nr . .F . R 1017/11 . 18. St.  R . A. trägt , erhält
ausschließlich die Nummer F . R . 1/12 . 18. K. 9t. A.

Artikel  VIIL
Diese Bekanntmachung tritt am 26. Dezember 1918 in Kraft.
Berlin , dm 26. Dezember 1918.

Kriegs-Rohstoff-Abteilung.
782s Wolffhügel.

Bekanntmachung
Verzeichnis der in der Zeit vom 29 . Jan . bis 5. Febr. 1919 bei

der Polizei -Direktion angemetdeten Fundsachen:
Gefunden : 1 versilberte Damenuhrkette, 1 Zugstrang, 1 Nickel-

brille , t Stahlkneifer , 1 anscheinend silbernes Ärmbandkettchen,
1 Struppbeutel , . 1 ,Brosche in Bukettform , 2 Banknoten , 1 Glanz¬
lederportemonnaie mit Inhalt , 1 kleiner schwarzer Pelzkragen,.
2 Schlittschuhschlüssel. r s i ’

Zugelaufen : 1 swarzer Schäferhund.
Zugeslogen : 1 bläulich-schwarze Taube.
Wiesbaden , den 6. Februar 1919.

, Die Polizei -Direktion.

Lade « - Verrnietirng.
In den Kolonnaden sollen von sofort oder später bis zu«

31. März 1920 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
a) in der neuest Kolonnade:

Bogen Nr. 48 mit 1 darüber liegenden Raum,
b) in der alten Kolonnade:

Bogen Nr . 10—11 mit 2 darüber liegenden Räumen,
H »16 —19 „2 „ „ „
» » 33—36 „ 2 ■„ „ „
" ,, 37—38 „ 2 „ „ „ u. evtl.

„ 20—21 „ 1 „ „ Raum.
Schriftliche Angebote erbittet die Unterzeichnete Verwaltung
Die Bedingungen des Mietvertrages können aus unserem

siechmmgsbüro eingesehen werden.
Wiesbaden , den 14. tztpvember 1918.

Städtische Kurverwaltung.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiebbaden
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